
Ergebnisse
Um die Kristallisationsgeschwindig-
keit zu erhöhen wird Nukleierungs-
mittel eingesetzt. Die Erhöhung 
der Kristallisationsgeschwindigkeit 
führt bei Bauteilen mit einer Wand-
stärke von 2 mm zu einer Verdoppe-
lung des Kristallinitätsgrades. Der 
höhere Anteil an kristallinen Struk-
turen führt zu einer Reduktion der 
Nachschwindung (Bild 3). Durch den 
Einsatz von Nukleierungsmittel be-
sitzt zudem die Werkzeugtempera-
tur nur eine untergeordnete Rolle. 
So können deutlich tiefere Werk-
zeugtemperaturen (bis 30°C)  
gefahren werden. Dies führt zu einer 
signifikanten Verringerung der Zyk-
luszeit.

Ausgangslage
Durch das zunehmende Umwelt-
bewusstsein der Bevölkerung er-
fährt die Recycling-Branche einen 
weltweiten Aufschwung. Dieses 
vermeintlich als Abfall bezeichnete 
Produkt soll deshalb als Ressource 
genutzt werden. Beispielsweise wer-
den PET-Getränkeflaschen gesam-
melt und werkstofflich verwertet. 
Aufgrund der strengen Vorschrif-
ten für Produkte mit Lebensmittel-
kontakt (Kontaminierung), können 
nicht alle PET-Flaschen in ihren ur-
sprünglichen Recyclingkreislauf 
zurückgeführt werden und deshalb 
zu Polyesterfasern gesponnen oder 
energetisch verwertet. Aufgrund 
der herausragenden mechanischen 
Eigenschaften von PET werden 
nun neue Verwertungsmöglich-
keiten gesucht. Jedoch erschwert 
die anspruchsvolle Verarbeitung 
des Werkstoffes (Bild 1), technisch 
nutzbare Bauteile wirtschaftlich im 
Spritzgiessen herzustellen (Bild 2).

Herausforderung
Hauptproblem ist die Kristallisati-
onsgeschwindigkeit von PET, die bei 
schneller Abkühlung zu eher amor-
phen Bauteilen führt. Der natürliche 
Alterungsprozess oder der Einsatz 
bei höheren Temperaturen führt 
dann zu Nachschwindung, welche 
zu Verzug und Rissbildung am Bau-
teil führen kann.
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